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Hier wird Spielzeug verfertiget.

O Fürſt, dein Dichter koͤnnte, da eben du auf Reiſen

Mit ſeinem Stab die Pforten zu unterirdſchen Gleiſen

Dir öffnen und dich fuͤhren in deines Geſchickes Schmiede ;
Doch will kein Glück er ſtören , oft mit dem Wiſſen flieht der

Friede.

In der kriſtallnen Grotte tief im Verließ der Berge
Da wohnen gute Geiſter , die Kobolde, die Zwerge,
Die einſt mit Menſchen lebten , dem Knecht die Laſten trugen
Dem Ritter die Ruüſtung ſchleppten, den Streithengſt ihm mit Gold

beſchlugen;



ſeinen Töchtern ſpannen das feinſte Haar vom Rocken,5

Die Kindern Spiele lehrten und kämmten die gelben Locken;

Adh, daß wir ſie erzürnten mit Spott , unedlem Necken!

Ach, daß wir ſie verſcheuchten mit Kreuzeſchlagen und Weihbrunn⸗

becken!

Wie Liebe, unerwiedert , noch heißer glüht im Brand ,

So lieben ſie Menſchenkinder noch treu , wenn auch verbannt ,

Für die nur ſchafft und raſſelt die Werkſtatt in dem Berge

Und hämmern , brau' n und raſpeln , poliren und feilen Kobold' und

Zwerge.

Der ſchneidet Talismane , der ſchmilzt im Tiegel Metalle ,

er ſchnitzelt köſtlich Spielzeug aus Gold und Bergkriſtalle ;

Kunſtproben aufgeſpeichert in Kaſten rings und Laden,

Ein unterirdiſch Nürnberg , ein geiſterhaftes Berchtesgaden !

Und ſengen Dem und Jenem den Bart die Grubenlichter ,

Verzerren ſie die häßlich - gutmüthigen Geſichter

Doch immer ſprüht die Eſſe und immer donnert die Schmiede,

Doch immer raſſeln die Räder und rührig rauſcht das Werk zum

Liede:
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Recht wie den Balg ein Jüdlein , weiß er' s zu drehn, zu wenden,

Daß Kinderaugen ſein Kleinod bald locken muß und blenden,

Bis ſich' s ein Kind erhaſchte ! Doch das gibt' s nimmer frei

Indeß das Aug' ihm' s feſſelt , zieht ungeſehn ſein Leid vorbei.

Dem ſchlichten Kindertroſſe gemeine Rößlein von Stecken,

Doch manche von Bändern flatternd , und andre bunte Schecken;

Doch alle rennen und ſpringen , —der Reiter ſieht im Fliegen

Den Jammer nicht am Wege, bis Roß und Mann im Graben

liegen.

Doch ſchönen, klugen Kindern gibt' s ſchöne feine Sachen !

Dort läßt ein Kobold fliegen Kometen als Rauſchgolddrachen ,

Ein Kind erfaßt den Faden, ſchaut immer ihm nach in die Sterne :

Dem Bild graunvoller Nähe entfloh ſein Blick in gleißende Ferne—

Von Gold den Apfel ſchleudert ein andrer unter die Kleinen

D es Apfels Stiel ein Kreuzbild, die Wangen von Edelſteinen ;

D rum balgen ſich die Knaben , ihn faßt ein Königskind :

Der Glanz quillt um ſein Auge, für Erdenjammer nun ſelig -blind!
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„Doch ihm auch ſoll ' s gefallen und nützen bis zur Bahre

ein Ohr und Aug' bezaubern, daß ihm' s zu ſehn erſpare

es eignen Stamms Erlöſchen , der dunklen Mächte Wallen ,

Des deutſchen Sternes Sinken, des großen Vaterlands Zerfallen !“
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